
Verleumdung der DDR in einem Artikel einer Suhler Zeitung

Zu den in dem Mitteilungsblatt der Partei DIE LINKE Suhler Andere Zeitung Ausgabe April 2023
erschienenen Artikel von Jonas Kühnert »Tag der Befreiung am achten Mai« melden wir ernsthafte
Bedenken an. Es ist eine ungeheuerliche Behauptung die Volkskammer der DDR und vor allem das
Ministerium für Staatssicherheit (MfS) hätte seine Beschäftigten aus ehemaligen SS- und Gestapo-
?Mitgliedern rekrutiert.

Dies ist eine Verunglimpfung hunderttausender ehemaliger DDR-?Bürger, die ihre ganze Kraft und
politische Überzeugung für den Aufbau und der Sicherung des ersten Friedensstaates auf deutschen
Boden eingesetzt haben.

Welche Zweck haben diese bewusst gesetzten dreisten Unterstellungen?

Ohne Nachweis, ohne auch nur einen extremen Einzelfall zu benennen, werden solche
Unterstellungen den Lesern vermittelt. Diese dreisten Lügen bleiben bei widerspruchlos hinnehmenden
Lesern hängen. Mit diesem vielerorts Zusammen-?In-?Einen-?Topf-?Werfen wird aus den Lügen
zugleich eine Diffamierung der betreffenden Persönlichkeiten und Institutionen.
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Lügen, Unterstellungen, Ausgrenzung und Spaltung sollten nicht das Markenzeichen der Partei DIE
LINKE sein. Besonders bedenklich ist für uns als Mitglieder von ISOR e.V. die Veröffentlichung in
einem Info-?Blatt der Partei DIE LINKE.

Erinnern wir uns doch noch gerne an die Zeit, als wir noch die Solidarität und Unterstützung unseres
Kampfes gegen die rechtsstaatlich verordnete Strafrente durch die PDS und DIE LINKE erfuhren.

Wir waren bereit, die uns zuteil gewordene Solidarität in der schwierigen Situation der Neufindung der
Partei zurückzugeben. Eine solche haltlose und durch nichts zu beweisende Unterstellung macht eine
Unterstützung unmöglich.

Was soll der Artikel bezwecken? Im Grunde genommen geht es um die Delegitimierung und
Diffamierung der DDR. Natürlich ist der Zweck auch den Faschismus in Deutschland hoffähig zu
machen. Er zeigt inzwischen sein Haupt auch in Deutschland offen – und dass im kompletten
parlamentarischen Parteienspektrum durch das Handeln von gewählten Parlamentariern der
verschiedenen Parteien. Das Verunglimpfen der Errungenschaften der DDR, das Forcieren der
deutschen Rüstung für Rüstungsprofite und imperiale Kriegsziele, all das gehört für mich dazu.

Im Ministerium für Staatssicherheit gab es seit Gründung 1950 bis zum Schließen 1990 keine SS- oder
Gestapo-?Angehörigen. Das ergibt sich allein aus den strengen Einstellungsvoraussetzungen und
deren strikten Umsetzung. Im Gegensatz zu den Geheimdiensten der BRD, die nachweislich von
ehemaligen Gestapo und SS-?Leuten geführt wurden gab es im MfS eine Abteilung, deren Aufgabe es
war, Nazi- und Kriegsverbrechen zu verfolgen und die Angehörige der SS und Gestapo, egal wie sie
sich getarnt hatten, zu entlarven, ihre konkret ausgeübten Verbrechen aufzudecken und sie mit
ordentlichen gerichtlichen Prozessen ihrer gerechten Strafe zuzuführen.

Hoffen wir, dass für den Fortbestand der Partei DIE LINKE nicht viele ehemalige DDR- oder
geschichtsbewusste Bürger diesen Artikel lesen. Treten wir geeint gegen die Geschichtsvergessenheit
und vor allem gegen die erneute große Gefährdung des Weltfriedens ein, damit wir unseren Enkeln
überhaupt noch irgendetwas sagen können.

Zuerst erschienen beim Ostdeutschen Kuratorium von Verbänden e.V. 
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